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Historische Erscheinungsformen II: Rechtsextremismus in Frankreich

1.
Französischer Rechtsextremismus nach 1944


-
Ungünstige Ausgangslage für die extreme Rechte nach der Libération 1944


-
Dennoch Kontinuität durch sich neu formierende Parteien, Gruppen und Zirkel: die Hauptthemen sind die Résistance und Kollaboration

2.
Die Poujade-Bewegung


-
Entstehung Mitte der 50er Jahre


-
Durch anti-parlamentarische Rhetorik geprägte Volksströmung


-
Die Bewegung war hauptsächlich der Vergangenheit zugewandt


-
Der Aufstieg der Bewegung demonstrierte, dass mit der Zustimmung eines großen Protestpotentials für Bürger zu rechnen war, die für rechte Rhetorik empfänglich waren

-
Faktoren für den Zusammenbruch: 
Von den Kommunisten des Neonazismus beschuldigt, der Algerienkrieg und die Rückkehr Charles de Gaulles

3. 
Kurzzeitiger Aufschwung rechtsextremer Bewegungen

-
Mouvement Jeune Nation (MJN)


-
Die OAS: eine bewaffnete Geheim- und Terrororganisation (Organisation de l’Armée Secrète)

4. 
Comités Tixier-Vignancourt (comités T-V)

-
Mitte der 60er Jahre: Versuch die Anti-Gaullisten und die Anti-Kommunisten zu vereinen


-
Baldige Niederlage ist bezeichnend für den Zustand der extremen Rechten 

Datum: 20. Mai 2008

5. 
Spaltung der extremen Rechten in zwei Richtungen

-
Umstrukturierung in eine „neue“ extreme Rechte: die Modernisten setzten auf einen kontinuierlich politisch-philosophischen Weg


-
Die „alte“ extreme Rechte schließt sich der ARLP um den Vorsitzenden Tixier-Vignancourt an

6.
Die Gründung des Front National (FN)
· 1972 als Sammlungsbewegung verschiedener extrem rechter Gruppierungen gegründet

· Vorsitzender ist seitdem Jean-Marie Le Pen

· Zwei Ziele:

· Kurzfristig: elektoraler Durchbruch bei den Parlamentswahlen 1973

· Längerfristig: Zusammenfassung und ideologisch-programmatische Erneuerung einer nationalen, sozialen und populären Rechten

7.    Historische Entwicklung des Front National

7.1  Kampf um politische Vorherrschaft und Zeit der Flaute (1972-1982)

· FN entwickelte sich von einer locker organisierten Sammlungsbewegung zu einer straff organisierten Partei

· Der Führungsanspruch der Frontisten (insbesondere Jean-Marie Le Pens) führte zu Konflikt zwischen den verschiedenen Strömungen innerhalb des FN

· Diese internen Richtungskämpfe führten schließlich im September 1973 zum Bruch der Partei

· Die Jahre 1979-1981 waren durch politische Zurückhaltung des Front National gekennzeichnet, Le Pen erhielt 1981 nicht die zur Teilnahme an den Präsidentschaftswahlen nötigen 500 Unterschriften

7.2 Aufstieg und Durchbruch (1983-1985)

· Strategie des Front National: an allen Wahlen teilnehmen, um die Basis zu vergrößern und den Bekanntheitsgrad zu erhöhen

· Zeigte erste Wahlerfolge auf lokaler Ebene

· Besonders wichtig: Kommunalwahlen 1983

· FN erzielt spektakuläre Wahlerfolge (im 20. Arrondissement von Paris erhält er 11,26% der Stimmen und Le Pen wird Mitglied der Bezirksversammlung)

· Erfolge des Jahres stellen aus dreierlei Gründen einen Wendepunkt in der Entwicklung der Partei dar:

· Aufmerksamkeit der Massenmedien wird erreicht (( Publicity)

· FN wird erstmals als Bündnispartner akzeptiert

· FN war erstmals im Gemeinderat vertreten

· Ein Jahr später zeigten sich auch Erfolge auf nationaler Ebene

· Europawahlen 1984: „Front d’opposition nationale pour l’Europe des patries“ erhält 11% der Stimmen und entsendet zehn Abgeordnete ins Europaparlament

7.3 Etablierung und Ausdehnung (1986-1988)
· Parlamentswahlen 1986: FN erhält 9,7% der Stimmen und entsendet 35 Abgeordnete in die Nationalversammlung 

· Präsidentschaftswahlen 1988: Le Pen erhält im 1. Wahlgang 14,4% der Stimmen (historischer Rekord der extremen Rechten)

· Seit den Kommunalwahlen 1983 kann der FN als ernstzunehmender Faktor der französischen Politik angesehen werden 

· Bei den Parlamentswahlen 1986 und den Präsidentschaftswahlen 1988 verfestigt sich dieser Trend
( endgültige Etablierung des FN sowohl auf lokaler, als auch nationaler Ebene

7.4 Konsolidierung (1988-1992)

· Es zeigt sich eine weitere Stabilisierung der Wahlergebnisse

· Parlamentswahlen 1988: FN erhält 9,7% der Stimmen
(1. Wahlgang)

· Europawahlen 1989: „Liste Le Pen“ erhält 11,7% der Stimmen

· Nachwahlen zur Nationalversammlung 1989: FN erhält 61,3% der Stimmen in Dreux und 47,18% der Stimmen in Marseille

· Regionalwahlen 1992: FN erhält 13,9% der Stimmen

8.   Wähler des Front National

-     FN hat eine schichtübergreifende Wählerschaft, die nicht auf das Geschlecht, das Alter, die Religion etc. beschränkt ist
-     Dennoch stärkere Wahlerfolge..

· in Städten

· bei Männern

· bei Jüngeren 

· bei Arbeitern

· bei Personen mit niedrigem Einkommen
9. Fazit

· Seit den Kommunalwahlen 1983 ist der FN ein ernstzunehmender Faktor in der französischen Politik und hat sich zu einem festen Bestandteil des französischen politischen Lebens entwickelt
· Es ist ihm gelungen, eine stabile Wählerschaft aufzubauen und sich in allen Regionen Frankreichs zu etablieren
· Neben der österreichischen FPÖ und dem italienischen MSI ist der Front National die einzige Partei der europäischen Rechten, die sich dauerhaft im politischen System etablieren konnte
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